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kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 41. Sonntag, 11. October 1896. 27. Jahrg.

Bezugnehmend auf die im letzten Gemeindeblatte Nr. 40Kundmachungen.
erschienene Kundmachung werden diejenigen Landsturm¬
pflichtigen, welche Angehörige des Heeres, der Kriegs¬
marine, Landesschützen (Landwehr) einschließlich der ErsatzreservenSamstag, den 17. October d. Is. wird der
waren, aufgefordert, sich an den untenbezeichneten Tagen, jedes¬Vieh= und Krämermarkt
mal um 9 Uhr früh, im Gemeindeamte II. Stock,

Thür Nr. 14 einzufinden und zwar:abgehalten.
Am Montag, den 12. d. Mis. die in den Jahren 1854,Hiefür haben die im Gemeindeblatte Nr. 37 kundgemachten

1855, 1856, 1857 und 1858 GeborenenAnordnungen zu gelten.
Am Dienstag, den 13. d. Mts. die in den weiteren Jahr¬Dornbirn, am 11. October 1896.

gängen 1859, 1860, 1861, 1862, 1863, 1864, 1865, 1866,Die Gemeindevorstehung.
1867, 1868, 1869, 1870, 1871, 1872, 1873, 1874 und
1875 Geborenen.Längs den k. k. Reichsstraßen des Straßendistriktes Feld¬ Der Landsturmpass bezw. die militärischen Entlassungs¬kirch sind viele Strecken mit lebenden Zäunen von Seite der
Documente (Abschiede, Certificate, Bescheinigungen) oder dieAnrainer bepflanzt. Diese Zäune werden von den Besitzern

Widmungskarte sind mitzubringen.größtentheils sehr mangelhaft eingehalten, manche sind zu hoch,
manche zu breit und viele nicht geschnitten, und sind es besonder Landsturmpflichtige, welche dem Heere oder der Landwehr
letztere, welche nicht nur der Straße ein ganz vernachlässigtes nicht angehörten, unterliegen der Meldepflicht nur dann, wenn
Aussehen verleihen, sondern auch die Passage hindern und die sie mit Widmungskarten betheilt sind

Passanten belästigen. Diejenigen Meldepflichtigen, welche wegen unüberwindlicher
Unter Berufung auf die bezüglichen Bestimmungen der Hindernisse oder glaubwürdig nachgewiesener, äußerst dringender

Straßen=Polizei=Ordnung werden die Eigenthümer der in Frage und unaufschiebbarer Familien= oder persönlicher Verhältnisse

an den vorstehenden Tagen nicht erscheinen können, haben sichstehenden Umzäunungen angewiesen, dieselben bis längstens Ende

October d. Is. gehörig zu schneiden, in Hinkunft aber stets am 20. October d. Is. vormittags 9 Uhr im Gemeindeamt
II. Stock, Thüre Nr. 14, stellig zu machen.ordentlich in Stand zu halten und sich den diesfälligen An

ordnungen der Straßenüberwachungsorgane unweigerlich zu fügen. Meldepflichtige Landsturmpersonen, welche die vorgeschrieben
Jene Besitzer lebender Zäune, welche dem vorstehenden Vorstellung (Meldung) nicht zeitgerecht erstatten, oder dieselb

Auftrage nicht zeitgerecht entsprechen, haben zu gewärtigen, dass ganz unterlassen, begehen eine Uebertretung und verfallen einer
Geldstrafe von fl. 2•— bis fl. 100•—die erforderlichen Arbeiten auf ihre Kosten veranlasst werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Dornbirn, am 11. October 1896
Feldkirch, am 3. October 1896. Die Gemeindevorstehung.

Gf. Schaffgotsch m. p.
Auf Grund des § 6 Abs. 4 des Stierhaltungs=Gesetzes

Mit Bezugnahme auf die Mittheilung in Nr. 42 des vom 14. April 1896 werden diejenigen, welche die Haltung vonGemeindeblattes vom Jahre 1880, betreffs Vermarkung der
Zuchtstieren für die kommende Sprungperiode übernommen haben

Gemeindestraßen, wird hiemit folgendes bekannt gegeben: aufgefordert, dies ungesäumt im Gemeindeamte Zimmer Nr. 9
Wer gegen die an der Schmalenegg (Kehlen) vorge anzumelden, damit die Stiere von der Local=Commission im

nommene provis. Vermarkung etwas einzuwenden findet, wirk Sinne des § 12 des oberwähnten Gesetzes untersucht werden
hiemit aufgefordert, seine Einwendung unter Angabe der Nummer können.
des Markpflockes binnen 8 Tagen im Gemeindeamte Thürc Dornbirn, am 4. October 1896.
Nr. 9 anzubringen. Nach Umfluss dieses Termines wird in

Die Gemeindevorstehungder genannten Straße zur definitiven Vermarkung geschritten.
Dornbirn, am 11. Octoher 1896.

Ueber freiwilliges Ansuchen des Johann Fäßler in derDie Gemeindevorstehung. Hafnergasse Hs.=Nr. 2 in Oberdorf werden am kommenden
Samstag, den 17. d. Mts. vormittags 10 Uhr aufDer Langenegger=Waldweg in der Alpriese (hinter
dem hiesigen Viehmarktplatze drei noch gut erhaltenedem Spätenbachwege) ist wegen Reparatur von Dienstag,
Chaisen gegen sofortige Barzahlung öffentlich versteigert.den 13. d. Mts. an, einige Tage unfahrbar.

Dornbirn, den 11. October 1896.Dornbirn, am 11. October 1896.
2195Die Gemeindevorstehung. Die Gemeindevorstehung.
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